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Partnerschaftliche 
Personalvertretungen

P R O G R A M M

18./19. Mai 2015
im dbb forum berlin

Veranstaltungsort

Ihre Ansprechpartnerin
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10. Forum 
Personalvertretungsrecht



ab 10.00 Uhr	 Begrüßungskaffee

11.00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung 

	 Klaus Dauderstädt,
	 dbb Bundesvorsitzender  

11.15 Uhr	 Gleichberechtigte Partnerschaft – 
	 Illusion oder Wirklichkeit?

	 Wolfgang Bosbach, MdB,
	 Vorsitzender des Innenausschusses 
	 des Deutschen Bundestages 

11.30 Uhr 	 Zu dritt im selben Boot? 
	 Mitbestimmung durch Personalvertretungen 
	 und Gewerkschaften?

	 Hans-Ulrich Benra,
	 Stellvertretender Bundesvorsitzender dbb,
	 Fachvorstand Beamtenpolitik 

12.00 Uhr	 Mittagspause

13.30 Uhr	 Miteinander – nicht gegeneinander: 
	 Rechte und Pflichten der Personalratsmitglieder

	 Dirk Lechtermann,
	 Vorsitzender Richter am  
	 Oberverwaltungsgericht Münster

14.15 Uhr    	 Parallele Fachforen zur Beteiligung der Personal-	
	 vertretung (mit integrierter Kaffeepause)

	 Den Alltag bewältigen

		  Forum 1: 
		  An die Zukunft denken
		  Zukunftsgerechte Gestaltung der Arbeitswelt

		  Impulsvortrag: Doreen Molnár,
		  Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin

		  Forum 2: 
		  In Verbindung bleiben
		  (Gelungene) Kommunikation nach innen 
		  und außen

		  Impulsvortrag: Wolfgang Libera,
		  Referent Führung und Kommunikation, 
		  dbb akademie

		  Forum 3: 
		  Wenn zwei sich streiten…
		  Konfliktlösung durch Moderation, 
		  Mediation oder Schlichtung

		  Impulsvortrag: Volker Rache, 
		  Konfliktlösungen, Berlin 

16.30 Uhr 	 Die Gorillas – Improvisationstheater

17.30 Uhr	 Gelegenheit zu Fachgesprächen  
	 bei Bier und Brezeln

19.00 Uhr 	 Ende der Veranstaltung

Montag, 18. Mai 2015 Dienstag, 19. Mai 2015

	 Plenumsvorträge und Diskussionen:

	 Sie haben die Wahl

9.00 Uhr	 Auseinandergelebt:  Jeder kämpft für sich allein? 
	 Interessenvertretung vor dem Hintergrund der 	
	 Individualisierung der Beschäftigten

	 Prof. Dr. Jutta Rump, 
	 Hochschule Ludwigshafen am Rhein

9.45 Uhr	 Auf Partnersuche – 
	 Tipps für Gewinnung und Aufbau von 
	 Kandidaten

	 Christina Dahlhaus, 
	 stellv. Bundesvorsitzende DPVKOM,
	 Landesvorsitzende DPVKOM NRW

10.30 Uhr	 Kaffeepause

11.00 Uhr	 Gemeinsame Sache oder Rosenkrieg? 
	 Politische und gewerkschaftliche Betätigung im 	
	 Personalratswahlkampf

	 Ministerialrat Dr. Michael Förster, 
	 Ministerium des Innern Brandenburg

11.45 Uhr	 Die richtige Wahl 
	 Aktuelle Rechtsprechung zu Wahl und Arbeit 
	 der Personalvertretung

	 Dr. jur. Magnus Bergmann, 
	 Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
	 Münster

12.30 Uhr	 Schlusswort

	 Willi Russ,
	 Vorsitzender der dbb akademie,                                   
	 Zweiter Vorsitzender des dbb,
	 Fachvorstand Tarifpolitik	                                          

anschl.	 Mittagsimbiss

	 Tagungsleitung: 

	 Jens-Ole Gerecke,
	 Leiter des Geschäftsbereichs Mitbestimmung 
	 im dbb

Unser diesjähriges Forum Personalvertre-

tungsrecht steht unter der Überschrift 

„Partnerschaftliche Personalvertretungen“. 

Damit nehmen wir den Koalitionsvertrag 

von CDU, CSU und SPD für die 18. Legis-

laturperiode beim Wort und machen die 

unterschiedlichen Partnerschaften der 

personalvertretungsrechtlichen Akteure zum 

Thema – ob es um das Dreieck Dienststelle, 

Personalvertretung und Gewerkschaften 

oder etwa um den partnerschaftlichen Um-

gang im Personalratsgremium selbst geht. 

Nachgegangen wird zudem den Ursachen der 

Tendenz zur Individualisierung der Beschäf-

tigten. 

Zugleich wird mit speziellen wahlrechtlichen 

Themen der Startschuss für die Vorbereitung 

der von März bis Mai 2016 stattfindenden 

Personalratswahlen auf Bundesebene und 

in mehreren Bundesländern gegeben. Tipps 

für die Partnersuche, sprich: Gewinnung 

geeigneter Kandidatinnen und Kandidaten, 

sollen zur Erschließung eines ausreichend 

großen Kandidatenreservoirs beitragen. Ob 

Gewerkschaften oder unabhängige Kandida-

tinnen und Kandidaten als Partner vorgehen 

oder der Wahlkampf zum Rosenkrieg gerät, 

wird ebenso thematisiert wie die aktuelle 

Rechtsprechung zu „beliebten“ Fehlern im 

Wahlverfahren und zu weiteren Fragen der 

täglichen Personalratsarbeit.
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